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Selbsthilfegruppe
für vergewaltigte und misshandelte Frauen
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Wir haben die Absicht, eine Selbsthilfegruppe

für vergewaltigte und misshandelte
Frauen aufzubauen, welche den Frauen

die Gelegenheit geben soll ihre Probleme
gemeinsam aufzuarbeiten
Das erste Treffen der Selbsthilfegruppe
findet am Donnerstag, den 24. Februar
1983 um 19.00 Uhr, im Frauenzentrum,
Mattengasse 27, in Zürich statt.
Interessierte Frauen melden sich bitte
schriftlich beim Nottelefon für
vergewaltigte Frauen, Postfach 3344, 8031
Zürich oder telefonisch unter der Nummer

42'46'46 Mo, Mi, Fr, von 18.00 -
20.00 Uhr.

Vergewaltigte Männer
af. "Blick" hat es enthüllt. Also doch!
Männer können vergewaltigt werden!
Und zwar von Frauen! Dies hat ein US-
Professor von der hochberühmten Yale-
Universität in einer breitangelegten
Untersuchung herausgefunden und dies seinen
verblüfften Kollegen an einem Ärzte-Kon-
gress berichtet. Anhand 'typischer' Fälle
schilderte der Sexualforscher, wie Frauen
Männer mit Messer und vorgehaltener
Pistole zum Geschlechtsverkehr gzwungen
haben. Der Kommentar des Professors:
"Ein lupenreiner Fall von Vergewaltigung".

Vergewaltigungen von Männern geschehen

häufiger als man sich vorstellt: 1982
haben beispielsweise allein in den USA
über 8'000 Männer eine Vergewaltigung
angezeigt - 3'000 mehr als im Vorjahr!
Wie immer dürfte die Dunkelziffer
sehr viel höher sein, denn "die meisten
Männer haben Angst, eine Vergewaltigung

anzugeben."
Die 'wissenschaftliche' Erklärung dieses
Phänomens durch den Experten: "Frauen
werden immer aggressiver und frustrierter
in unserer Gesellschaft. Auch bei der
Arbeit werden sie immer noch als

zweitklassig betrachtet. Beim Sex aber können
sie den schwachen, verletzbaren Mann
dominieren." Also liebe Herren der

i Schöpfung, nun wisst ihr es

"wissenschaftlich" fundiert: Wenn die Frauen
nicht endlich im Berufsleben gleichberechtigt

werden, müsst ihr damit rechnen

eines Tages vielleicht vergewaltigt
zu werden.
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